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TECHNOLOGIE ERNEUERBARE ENERGIEN
TECHNOLOGIE LES ÉNERGIES RENOUVELABLES

Strom statt Wärme
Mit der P2E-Universalturbine können Wasserversorger
elektrische Energie erzeugen

ändern - sie macht die Stromgewinnung
bei kleineren Potenzialen dank ihrer
standardisierten Bauweise wirtschaftlich.

Aber auch die anderen Anforderungen,

die an eine Turbine für kleinere
Potenziale gestellt werden, erfüllt sie: Sie ist
universell einsetzbar, d.h. anpassbar an
verschiedene Potenziale, sie ist im
Gegendruckbereich einsetzbar und sie kann
Druckreduzierventile ersetzen, d.h. den
Durchfluss dem Verbrauch anpassen.

Einheitsaufbau senkt Kosten
Die P2E-Universalturbine (Bild 1) wurde

durch die Stiftung Revita zusammen mit
Fachhochschulen und Industriepartnern
entwickelt. P2E steht dabei für Pressure-

to-Energy, der Umwandlung von
hydraulischem Druck zu elektrischer Energie.
Die Turbine und Düse gibt es in einer
Einheitsgrösse, die in einem weiten
Bereich - von 5,5 bis 55 kW - effizient
genutzt werden kann. Die Abflussverhältnisse

bestimmen, wie viele Düsen eingesetzt

werden. Das Druckgefälle wird
durch die Übersetzung von Turbine zu
Generator berücksichtigt. Dieser
«standardisierte», modulare Aufbau ermöglicht

es, die Turbine in Kleinserien herzu-

Bild 2 Einbau der Turbine in Druckbrecherschacht in Oberriet SG. Dank

der kompakten Bauweise waren nur geringe bauliche Anpassungen der

bestehenden Infrastruktur nötig.
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Höhenunterschiede führen bei vielen Wasserversorgungen

zu ungenutzten Energiepotenzialen. Oft wird
der vorhandene Überdruck in Druckbrecherschächten
vernichtet oder mittels Druckreduzierventilen in

ungenutzte Wärme umgesetzt. Die P2E-Universalturbine
bietet da eine Alternative: Installierbare Leistungen im
Bereich von 5 bis 55 kW - ein weitverbreiteter Bereich -
können nun genutzt werden.

Bisher wurde Trinkwasser in
Wasserversorgungssystemen nur bei offenen
Systemen und grösseren Potenzialen zur
Stromerzeugung eingesetzt. Heinere Po¬

tenziale blieben ungenutzt - die
überschüssige Energie wurde in nicht
verwertbare Wärme umgesetzt. Dies soll
sich nun mithilfe der Universalturbine
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Bild 1 Komponenten

der gesamten Anlage

zur Stromerzeugung

mit der P2E-Universal-

turbine.
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Bild 3 Die P2E-Uni-

versalturbine lässt sich

an verschiedenen Orten

zur Stromerzeugung

einsetzen:

A: Quellzufluss ins

Reservoir.

B: Reservoirzufluss mit

Gegendruck.

C: Universersalturbine

anstelle Druckbrecherschacht.

D: Universersalturbine

anstelle Druckreduzierventil:

Gegendruck bis

6 bar.

E: Reservoirüberlauf.

stellen und so die Produktionskosten zu
senken.

Erste Anlage in Betrieb
Im St. Gallischen Oberriet wurde in

diesem Frühjahr die erste Anlage in
Betrieb genommen (Bild 2). Da dort die
Brunnenstube rund 80 m höher liegt als das

Versorgungsnetz der Gemeinde, wurde
der Wasserdruck bisher in einem
Druckbrecherschacht auf den Umgebungsdruck
reduziert. Dank dem Einbau einer zwei-

düsigen Turbine mit einer Nennleistung
von 7,5 kW kann die maximale Nettofallhöhe

und das maximale Wasserdargebot
optimal in elektrische Energie umgewandelt

werden -jährlich sollen so 40 000 kWh
erzeugt werden. Die Gestehungskosten
für die Gesamtanlage belaufen sich dabei

auf 0.235 CHF/kWh.
Mit einem Motorenschieber lässt sich

das Wasser auf den Druckbrecher umleiten,

wenn die Turbine für Wartungsarbeiten

stillgelegt werden muss. Die
Versorgungssicherheit ist also jederzeit gewährleistet.

Radomir Novotny

Strömung im Schacht - ein Wasserkraftwerk für nebenan
könnten an Tausenden ungenutzten sentliche Teil des Kraftwerks verbirgt
Standorten in Europa und in bislang un- sich statt in einer aufwendigen Konstruk-

versorgten Regionen weltweit Strom pro- tion in einem einfachen Schacht, der vor
duzieren. dem Wehr in das bestehende Flussbett

Das Kleinwasserkraftwerk, das die gegraben wird. Das Wasser strömt in die

Forscher im Modell entwickelt haben, kistenförmige Anlage hinab, treibt eine
lässt die Landschaft weitgehend unange- Turbine an und wird unter dem Wehr
tastet. Nur ein kleines Transformator- zurück in den Fluss geleitet. Möglich
Häuschen am Ufer ist sichtbar. Der we- wird dies, weil mehrere Hersteller Gene¬

ratoren entwickelt haben, die unter Was-

J ser arbeiten können - ein Maschinen-

| haus am Ufer wird überflüssig.

| Eine Klappe im Wehr oberhalb des

| Kraftwerkschachts lässt einen kleinen
1 Teil des Wassers durchfliessen und damit

| auch die Fische passieren. Ausserdem
5 verhindert diese Fliessbewegung die

Wirbelbildung, die zu Wirkungsverlusten
und erhöhtem Verschleiss beim Antrieb
der Turbine führen würde.

Standardisierte, vorgefertigte Module
sollen die Bestellung einer «Kraftwerk-
Kiste» wie aus einem Katalog ermöglichen.

Schon bei einer Fallhöhe des Wassers

von nur 1 bis 2 m kann das
Schachtkraftwerk rentabel arbeiten.

Damit können Investoren Standorte
in den Blick nehmen, die bislang für die

Nutzung der Wasserkraft kaum interessant

waren. No

Forscher der Technischen Universität
München haben ein Kleinwasserkraftwerk

entwickelt, das mehrere Probleme
auf einmal löst: Es ist so einfach konstruiert

und damit so kostengünstig, dass es

auch an geringen Gefällen rentabel arbeitet.

Zudem versteckt es sich in einem

Schacht, sodass Landschaft und Gewässer

geschont werden. Die Kraftwerke

Modell des Schachtkraftwerks.
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